
Als die Reformation nach 1520 die Eidgenossenschaft spaltete, wurden
die meisten Städte reformiert, Luzern aber blieb katholisch und wurde
zum Vorort der Katholischen Orte. Die Gegenreformation mit ihrem
Streben nach strengeren Massstäben des geistigen und sittlichen Ver-
haltens breitete sich in der katholischen Welt aus.

1531 Nach dem Sieg über die Reformierten in der Schlacht bei Kappel 
dominieren die 7 katholischen Orte die gespaltene Eidgenossen-
schaft.

1574 kommen die Jesuiten nach Luzern. Im Haus zum Schlüssel richten
sie das erste Kollegium ein und legen damit den Grundstein für das 
höhere Bildungswesen.

1583 Der Volksseelsorge verpflichtet, folgen die Kapuziner. Sie lassen
sich zunächst im Kloster im Bruch nieder, danach auf Wesemlin.

1602 - 1606 Am Kornmarkt wird das neue, repräsentative Rathaus errich-
tet, das die Ansprüche eines zunehmend aristokratischen Regie- 
rungssystems verkörpert.

1633 - 1639 Nach einem Brand wird die Hofkirche neu aufgebaut.
1651 - 1653 Im Bauernkrieg und Burgerhandel versuchen die Nicht-

privilegierten in Land und Stadt den Aufstand gegen das absolu-
tistisch-zentralistische Regierungssystem und scheitern.

1666 - 1677 wird als erste grosse Barockkirche der Schweiz die Jesuiten-
kirche gebaut.

1712 Im 2. Villmergerkrieg siegen die reformierten Orte, was das Ende
der Vormachtstellung Luzerns in der Eidgenossenschaft bedeutet.

1798 Die Französische Revolution erreicht die Alte Eidgenossenschaft.
Das Luzerner Patriziat dankt ab und übergibt die Herrschaft dem 
Volk.

LUZERN 1521 bis 1798

Im Haus zum Schlüssel richteten die Jesuiten das erste Kollegium ein.

Die Konfessionalisierung des Glaubens führte zu neuen Bündnissen
und Rollen: Luzern wurde zum Vorort der katholischen Orte. Urkunde des
«Goldenen Bundes», 1586.

Dass Luzern der Gegenreformation verpflichtet war,
zeigen auch die Attribute des Martini-Prospekts von 1597.

Die 1666 bis 1677 erbaute Jesuitenkirche war die erste
grosse Barockkirche der Schweiz, erhielt ihre Türme aber
erst 1893.

1633 brannte die Hofkirche.

Das repräsentative Rathaus am Kornmarkt, errichtet 1602 bis 1606,
verkörpert die Ansprüche eines zunehmend aristokratischen
Regierungssystems.

Die Französische Revolution erreicht Luzern:
Das Patriziat dankte 1798 ab und übergab die

Herrschaft dem Volk.




